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Abb. 42. Zweiteiliges Damenkleid. Oberweite 92 cm.
Material: 1,050 kg «Hecy Câblée J», Art. 800, Marke: H.E.C.-Wolle, 1

Rundstricknadel und 2 Nadeln Nr. 214, 9 Knöpfe, Druckknöpfe, Mieder-
band, Nahtband, Achselpolster, Nähseide, 1 Ledergürtel. Das Modell
kann ebensogut mit derselben Maschenzahl und Strickprobe in «Elliuor»
i00 % Zellwollgarn gearbeitet werden. Sie benötigen dazu 1,050 kg.
Strickart: 1. Der Roek ist in der Runde glatt gestrickt, wobei die links
gestrickte Seite nach aussen kommt. 2. Bei der Jacke werden die Bört-
Clien (Saum und vorderer Rand), das Gürtelstiiek, die Passe und der
Kragen, sowie die Aermel rechte Seite rechts, linke Seite links gestrickt,
der übrige Teil in einem Strickmuster: 1. Nadel linke Seite, * 1 Um-
Schlag, 1 Masche links abheben, 6 Maschen rechts, von * an wieder-
holen. 2. Nadek rechte Seite, * die abgehobene Masche und den Umschlag

rechts verschränkt.iusammenstrickeri, 6 Maschen links; von * an wieder-
holen. Von der 1. Nadel an wiederholen.
Strickprobe: 18 Maschen Anschlag, 17 Nadeln hoch glatt gestrickt, $8»
eine Breite von 6 cm und eine Höhe von 4 cm. Es ist wichtig, dasM»®
eine Strickprobe machen und diese mit obigen Angaben vergleichen.
Je nach Ergebnis verwenden Sie gröbere oder feinere Nadeln oder ketten
mehr oder weniger Maschen an.
Rock: Untere Weite 160 cm. Hüftweite 95 cm. Länge 68 cm. Anschlag ahl
der Rundstricknadel 460 Maschen; in der Runde alles recht. In e:inw
Höhe von 16 cm beginnen die Abnehmen: * 81 Maschen, 1 Abnehme«'
von * an 13mal wiederholen. 15 Tonren ohne Abnehmen. In der fo®''"
den Tour 15 Mascheh, * 1 Abnehmen, 30 Maschen; von * an wiederholw
(versetzt). — Diese Abnehmen, immer 14 Abnehmen in der Runde, wer-uw

Foriseteu/ig auf Seüf

^kk. 42. ^veîteîlixes Dainenkleid. Oderv/eite 92 ein.
Material: 1,050 k^ «Ree^ Oadlêe .1», ^.rt. 800, klarke: D.R.d.-^Volle» 1

Suàtrtokilàl u»â 2 «adeln «r. 2?4, S Knöxke, vrueicknôpks, îlleâer-
tiand, l>lalitl)and, àkselpolster, Nälisside, 1 Deders'ürtsl. Das Nodsll
kann ebensogut mit derselben ^laselien^alil und Ltriekprobs in «Rllinor»
199 Vo 2ell^vollsarn gearbeitet >verden. Lie benotigen da?u 1,050 kg.
Stridisrt: 1. Der lineb ist in der Kunde ginìt gsstrioàt, v?okei dis iinks
gestriekte Leite naeb aussen kommt. 2. Bei der 5,aeke werden die Vert-
eben <8snin und vorderer knnd), dus viirtàtiià, dis ?u«so und der
Rragen, sovie die ^ermel rsebte Leite rsebts, linke Leite links gestriekt,
der übrige l'eil in einem Ltriekinuster: 1. l^adel linke Leite, ^ 1 Dm-
seblag, 1 klasebe links abbeben, 6 iVlasebsn rsebts, von ^ an nieder-
boien. 2. ^adekreebte Leite, ^ die abgebobene ^lasebe und den Dmseblag

reebts versebränkt Susammenstriekvn, 6 l^laseben links; von ^ an ^visâer-
kolsn. Von der I. «udel an viederkoien.
Striekvroke: 18 Unsvben ànsebiug, 17 «adeln baob glatt gestriekt, êsdM
eine Breite von 6 em und eine Robe von 4 em. Rs ist ^viobtig, à?s viv
eine Ltrivkprobe maelien und diese mit obigen Angaben verglemb^u.
de naeb IZrgebnis verwenden Sie gröbere oder keiner« zündeln oder ketten
mebr oder weniger lVlasvben an.
Roek: Untere ^Veits 160 em. Rüktvveite 95 em. Ränge 68 em. àseblag »ui
der Rundstrieknadel 460 lVlasobsn; in der Runds alles reebt.
Höbe von 18 em beginnen die àbnebinsn: » 81 Uusoden, 1 ^bnebw« >

von » an IZinsi v-isderbolen, 15 Lonren obne ^bnskrnen, In der !»>«'> '
den ?our 15 Nasebsb, ^ i ànebmsn, 30 Klasoben; von ^ an niederm,
(versetzt). — Diese ^.bnebmen, immer 14 ^bnebmen in der Runde, vsraei,

/^ortsstsung na/
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Rechts: Apartes Frühjahrskleid aus kariertem
Stoff mit einem Uni-BluSenteil. Der Aermel
ist der neuen Mode entsprechend weit und

lose fallend

7n Artmiom'.scAer Weise- ergänzen sicA au/ rfies« Ar/ die A'eu-
scAöp/uru/eii der Coufure /nF den modiscAen Accessoires, oAne

die eine ooFsfändipe iJfepanz ni'c/d zu den/ren i'sf

(Die Sdhirmmodelle stammen von der Firma Witschi, Kramgasse 31, Bern)

usenteU. Das g»«« «9 „xharakteb

Die Frii/i/a/ir.s;node A ai ai/er/ei neiie UeAe/rascAiini/eri
geftracA/. Die Mode isi ine/cA und uteiVd/cA geworden und
Aai mii lue/ Faiien, Froncen und S/jiizen die Freude
am J'Aaniasieren zum Ausärucic peöracAi. Die Faröen

sind /roA und ieAAa/i und Aezeu<;en einen

Op/iuiisuius, der in dieser mii Spannung
ipdade/ien Zeii uioAiiuend itu'r/cf. AucA
die .S'cAirmmode Aai sicA dieser Tendenz

anjcscA/oSsen

Als willkommene, modische Ergänzung zum
Tailleur setzt sich der hohe Parisien-Schirm
(2 und 3, 2 ist etwas weniger hoch als 3)
immer mehr durch. Er betont die besondere
Note und die elegante Pialtung der Dame. Am
beliebtesten sind die lahgen Hakengriffe aus

exotischen Rohrarten, Edelhölzern und verschiedenen Lederarten, har-
monisch zu den Stoff-Dessins abgestimmt.

Die Frühjahrskollektionen in Schirmstoffen zeigen grosse Vielseitigkeit und
besonders viele Dessins mit ganz hellen Fond-Farben (weiss, hell-beige usw.).
Klassische Unis in grün, braun, sandfarbe, rot und grau wirken apart.

Der schlanke, leichte Graziosa-Schirm (4) wirkt graziös und sportlich.
Die Stoffauswahl für diesen Schirm-Typ ist farbenfreudiger denn je. Die
Griffe, kleine, zierliche Rundhaken und Phantasieformen, betonen den

sportlichen Genre dieses kurzen Schirmes.

Der 16teilige Damenschirm (1) ist so recht der „Regenwetterschirm",
vor allem praktisch und dennoch elegant, der beste Regenschutz

Für Reise und Ferien ist der Taschenschirm 5 für Damen und Herren am
Plätze. Der praktische Wert des Taschenschirmes ist unbestritten

lìsckts: spartes frükjokrsicisic! aus kariertem
8toff mit einem Uni-kiuSsntsii. Osr ^srmsi
izt 6er neuen tviocis entspreckenci vceit unci

ioss faiienci

/n /tUrmonisc/ter I^eise- erAänzen «ic/i au/ c/iese >ìri ciie ?c'eu-

.sc/cci/i/unAen cier Oouiure mi/ cien mociisc/ten ^4ece,s,sc>ire«, o/cne

ciie eine uo/isicmciiAe i?i«AUN' nieici -n cien/cen i«i

(Oie 5<!kirmmocis!ls stammen von cisr firma ^Vitscki, i<ramgasse 31, Lern)

uzen.â 0°-s'°" ^^„^varaX'er

Oie Oru/t/aitrsmcici« Uai a/ieriei neiie Oeiteeraseitung-en
MeSnac/ii. Oie .4/uc/e i,si cueieii unci u>ei/)iic/t Aeworcien unci
iuci mii viei Oui/en, Oruncecc unci /ZpiOen ciie Oreucie

uni OitUttiusieeen ec/m ^uxci/'uc/c c/e/cruc/ci, Oie Oaràen
si/ici /rci/t unci iei>/îa/i unci i»e:euc/e/î einen

O/iiimi.smu», cier in ciie.see mii ^/lannunA
Aeiucie/îe/t Xeii mo/tiiuecui un'r/ci. .4 uc/i
c/ie isciiirnimocie iiai «ie/t ciie.ser Oencien?

anAese/ti<>.l«en

^Is viiilcommsne, mociiscks frgän^ung ^um
bailleur sstzct sick cier koke forisisn-5ckirm
(Z unci Z, 2 ist stvas veniger kock ais 3)
immer mskr ciurck. fr betont ciie bssoncisrs
dtots unci ciie elegants biaitung cier Dams, ^m
bsiisbtsstsn sinci ciie iakgen kioicengrifse aus

sxotiscksn fiokrortsn, fcieiköirern unci vsrsckieciensn becisrarten, bon-
monisck ?u cien Ztoff-Osssins abgestimmt.

Ois frükjakrsicoiieictionen in Zckirmstosfsn Zeigen grosse Vielseitigkeit unci
bssoncisrs vieis Osssins mit ganlc bsiien fonci-farben (veiss, beii-beigs usv,),
Klassiscks Unis in grün, braun, soncifarbs, rot unci grau virksn apart.

Osr scbianics, lsickts <3ra^iosa-5ckirm <4) virkt graciös unci sportlick.
Ois Ztoffausvakl fur ciisssn Zebirm-l'/p ist farbensreuciiger cienn je. Oie
Lriffs, iclsins, ^isrlicks Kunclkaksn unci fkantasieformen, betonen cien

sportlicksn lôenre ciieses Kurien Zckirmss.

Oer IStsilige Oamsnsckirm (1) ist so reckt cisr ..kegsnvettersckirm",
vor aiiem praictisck unci osnnock eisgant, cisr bests l4egsnsckuti

für I^eiSs unci fsrisn ist cisr "soscksnsckirm / î für Oamsn unci fisrren am
fiâtes. Osr praktiscks V/ert cies 3'asckensckirmes ist unbestritten



herziges Schiirzli

fürs Vreneli

(Für 6—7jähr ig)

Material: rotweisskarierter Kölsch, ein Rest aus

Grossmutters Zeiten. Ein kleines Stückchen roter

Drilch.

Für den untern Teil schneidet man ein gerades

Stück von 80 cm Weite und 36 cm Höhe. Den Saum

zugeben. Oben wird 'das Schürzli in ein 54 cm langes

und 2 cm breites Bündchen eingereiht. Trägerlänge:
79 cm, Trägerbreite: 2Vss cm.

Originalgrösse für das Herzli. Höhe: vordere Mitte 15 cm,

Seitlich: höchste Stelle 15 cm, gerade gemessen. Ori-

ginalgrösse der Garniturtäschli: 9X9 cm, fertige

Grösse. Die Herzli werden folgendermassen gestickt:

Kontur im Kettelistich, Blümli im Stilstich. Die Täschli

werden mit einem 1 cm breiten, roten Schrägstreifen

eingefasst. Oben erhält die Tasche einen 1 cm breiten

Kölsch-Schrägstreifen als Abschluss. — Das Oberteil

(grosses Herz) erhält ebenfalls einen Schrägstreifen

von 1 cm Breite und wird mit Kölsch abgefüttert. Das

Oberteil wird 4>/2 cm tief in der Mitte des Schürzchens

mit Hohlstichen aufgenäht. Am Rand des Bündchens

werden zwei Schlaufen zum Durchziehen der Träger

angebracht (X cm breit, 10 cm lang).

Eine zweite Ausführung für das gleiche Schürzli

siehe Abb. Nr. 2. Hier wird das Kleeblatt in Stil- und

Spannstich ausgeführt. Marienkäferli in Blatt- und

Stilstich.

Lürs V^eneli

(Lür 6—7Mkrig)

Material' rotveissksrisrtsr Nölsck, sin Rest sus

Qrossmuttsrs leiten, Lin kleines Ltückcken roier

Drück.

Lür äsn untern (keil sckneiâst msn sin gersâes

Stück von 80 crn tVeite unâ 36 crn Nöks. Den Ssum

Zugeben. Oden wirâ âss Lckür^Ii in ein 54 crn lsnges

unâ 2 crn dreitss Bünäcksn singsreikt. îrsgerlsngs^
79 crn, (krsgerbrsrts: 2^/s crn.

Originslgrösss kür âss Ner^li. Nöks: vorâsrs Mitte 15 cm,

Seitlick: köekste Steile 15 crn, gerscls gernessen. Ori-

ginslgrösss clsr Osrniturtssckli: 9X9 crn, ksrtige

(Grosse. Die Nsrxli wsrâsn kolgsnâsrmssssn gestickte

Kontur irn Kettelistick, lZlürnli im Stilstick. Die IssckU

vvsrâsn rnit einsin 1 crn breiten, roten Sckrsgstreiken

eingskssst. Oben erkält clis 7?sseks einen 1 cm breiten

Liölsck-Sekrügstrsiksn sis ^bsckluss. — Dss Oberteil

(grosses Her?) erkält ebsnkslls einen SckrsZstrsiksn

von 1 cm Breite unâ ^.vircl mit Xölsck sbgeküttert. Dss

Oberteil wirâ 4V- cm tisk in âsr Mitte cles Sckür^ckens

mit Noklsticksn sukgsnskt. Xm üsncl âss Bünäckens

vvsrâsn ?v/ei Scklsuksn ?um Durck^ieksn âsr ?rsser

sngebrsckì (X cm breit, 19 cm lsng).

Lins Zweite Xuskükrung kür âss glsicke Sckürür

siebe Xbb. klr. 2. Nier wirâ âss Xleeblstt in Stil» unâ

Spsnnstick susgekükrt. IVlsrienksksrlr in Llsìt- unâ

Stilstiek.
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ftr<seta»»g 42 fon Seile 574
iojierholt, bis noch 264 Maschen bleiben, und zwar so, dass die ungera-

ïlr A_bnehmen-Touren (1., 3., 5-, Tour usw.) übereinander liegen und
h»n»o die geraden (2„ 4., 6. Tour usw.). Wenn der Rock die erforder-

liehe Länge hat, abketten.

lnrke' Fertige ganze Bückenlänge 68 cm. Länge bis zum Armloch 46 cm;
rrnille'78 cm; Oberweite 92 cm; innere Aermellänge 44 cm. — Rücken: An-
arhlag 129 Maschen. Für den. Sauin 29 Nadeln 6 cm glatt. Dann im
Kinfmuster weiter; nach und yor der Randmasehe 1 Grätchen (Um-
«Oilas 1 Masche abh.) Im Strickmuster 78 Nadeln 18 cm; dann glatt
Mr den Gürtelteil. In der 1. glatten Nadel über den Linksmaschenreihen
ifiweilen die 8. und 4. Masche zusammenstricken (111 Maschen). 8 cm
J, ii. t lüt^toTi tri « ttan Mariai nhA-rhalh Hah Ahnfthmfin jfi wieder

î®-y ®voi» Beginn des Armloches an, gerade gemessen, • noch 9 cm
im Strickmuster und dann 8 cm glatt. Je 35 Achselmaschen in 7 Stufen
abketten, zuletzt die bleibenden 35 Maschen für den Halsausschnitt.
Rechter Vorderteil: Ansehlag 88 Maschen. Ein gleicher Saum wie beim
Rücken; dann die ersten 17 Maschen des vorderen Randes (mit der Rand-
masche) glatt, über 71 Masehen das Strickmuster. Es ist darauf zu ach-
ten dass dasselbe auf der linken Seite nach der Randmaselie mit 6

Hechtsinaschen beginnt und vor den 17 Börtchenmaschen vordere Ver-
schlnssblende) 1 Grätchen liegt.
In einer Gesamthöhe von 13 cm (42. Nadel) wird im glatten Börtchen das
1. Knopfloch über 7., 8., 9., 10. und II. Masche gearbeitet. Dasselbe 8mal
nach je 6 cm 25 Zwischennadeln) wiederholen. Im Strickmuster 78

Nadeln und dann die gleichen Abnehmen wie beim Rücken.
Tasche: Die Rechtsmaschen der Verschlusshlende und die folgenden 7

Maschen stricken, dann 42 Maschen abketten (6 Grätchen und 7 Links-
maschen ~ Reihen) und die letzten J.3 Maschen auf 1 Hilfsnadel legen.
50 Maschen für den Taschensehlitz neu aufschlagen, 70 Nadeln hoch
glatt stricken, regelmässig verteilt 8 Ahnehmen (42 Maschen) und nun
an Stelle der abgeketteten Maschen jiber die Maschen der Tasche glatt
weiter (78 Maschen). In der 8. und 22. glatten Nadel regelmässig verteilt
je 3 Abnehmen (72 Maschen). Im gapzen 8 cm glatt, dann regelmässig
verteilt über den Strickmusterteil 9 Maseben aufnehmen (81 Maschen)

und über 64 Maschen im Strickmuster weiter. Der Vorderteil bis zum
Armloch 2 cm höher als der Rücken. Dieses Mehrmass heim Znsammen-
nähen unterhalb des Armloches einhalten. Armloch 5, 4, 3, 2, 1, 1 Ma-
sehe (65 Maschen). Vom Beginn des Armloches an 8 cm ira Strick-
muster und 10 cm glatt. Nach 5 cm glatt für den Halsausschnitt 12 Ma-
sehen abketten, dann 5, 4, 3, 2, 2, 1, 0, 1 Masche. Eine gleiche Achsel wie
beim Rücken. Linker Vorderteil entgegengesetzt gleich, nur ohne Knopf-
löcher. — Tasehenbörtchen: Die abgeketteten Maschen auffassen, '5 Na-
dein hoch rechte Seite links, linke Seite rechts, abketten und den abge-
ketteten Rand so an die Innenseite sorgfältig annähen, dass ein 3 Na-
dein hohes Börtchen entsteht.
Aermel: Anschlag 62 Masehen; je 14mal in jeder 12. Nadel und dann in
jeder 8. Nadel am Anfang und am Schluss der Nadel 1 Masche auf-
nehmen, bis der Aermel die erforderliche Länge hat (ca. 45 cm). Für
die Armkugel je 2, 2, 1, 2, 1 Masche abketten, je 7mal mit 3 Zwischen-
nadeln am Schluss der Nadel 2 Maschen zusammenstricken, dann api
Schluss jeder Nadel bis 30 Maschen bleiben, diese miteinander abketten.
Kragen: Anschlag 106 Maschen ca. 82—33 cm). Am Schluss jeder Nadel
je 1 M. aufnehmen, bis der Kragen 5 cm misst, dann am Schluss jeder
Nadel 2 Masch, zusammenstricken bis 106 M.; diese miteinander abketten.
Ausarbeiten, Zusammennähen usw.: Sorgfältiges Ausarbeiten ist unbe-
dingt notwendig. Vor dem Zusammennähen werden alle Teile, genau in
ihrer richtigen Form und Grösse, rechte Seite nach unten, auf einen
Bügeltisch geheftet, auf je 2 em 1 Stecknadel, ein gut feuchtes Tuch
darübergelegt und sorgfältig gebügelt. — Rock: Am obern Rande das
Miederband annähen und den Rock auf die erforderliehe Weite gleich-
massig einhalten; am untern Rande einen 4 Touren breiten Saum nähen.
— Jacke: Die Nähte mit Fadenschlag héften, die Aermel einsetzen und
zur Anprobe richten. Nach sorgfältiger Anprobe die Nähte sehliessen,
am vordem Rande je ein Naht- oder Schrägband zum bessern Halt an-
nähen, am untern Rand mit geteilter Wolle den glatt gestrickten Teil
als Saum (8 cm breit). Den Kragen doppelt so an den Halsausschnitt
nähen, dass er gut schliesst und flach liegt. Die Aermel über die
Achsel in Fältchen legen und evtl. Achselpolster annähen. Dann über
die Nähte und Säume ein feuchtes Tueh legen und sorgfältig bügeln.
Entsprechend den Knopflöchern die Knöpfe annähen und, wo notwendig,
die Druckknöpfe.

Sdjwctm- iiunft in
Mai/Juni 1944

Im Rahmen der grossen nationalen Ver-
anstaltung «Schweizer Kunst in Bern» fin-
den drei gediegene Ausstellungen statt, von
denen jene in der Schulwarte am Helvetia-
platz besonders interessant ausfallen wird.
Sie will unter dem Titel «Das Ruch vom
Manuskript bis zum Einband» dreierlei Auf-
gaben erfüllen: erstens tritt sie ein für die
Propagierung der schöpferischen Arbeit un-
serer einheimischen Schriftsteller, zweitens
führt sie die zweckmässigen Mittel, Ver-
fahren und Materialien zur Fertigstellung
eines Buches vor, und drittens verfolgt sie

ganz allgemein das Ziel, die Freude am gu-
ten Buch, das qualitativ einwandfrei ge-
schrieben, gesetzt, gedruckt und eingebun-
den ist, zu heben.

Dauer der Ausstellung: 21. Mai bis 16.
Juli 1944. Oeffnungszeiten: Dienstag bis
Sonntag 10—12 und 14—17 Uhr. Montag
geschlossen. Eintritt 50 Rp., Militär und
Studierende 25 Rp.

Eröffnung am Sonntag, den 21. Mai, 11
Uhr, in der Sehulwarte.

V aranstalter dieser Ausstellung
sind: Schweizerischer Schriftstellerverein,
Schweiz. Buchdruckerverein, Syndikat der
ehemigraphisehen Anstalten der Schwefe,
Verein schweizerischer Lithographiebesitzer,

Eika • Aß., Einkaufsstelle des Schutzver-
bandes der papierverarbeitenden Industrien
der Schweiz, Verband Schweiz. Papier- und
Papierstoff-Fabrikanten. Verband Schweiz.
Buchbindermeister, einige Schweizer Ver-
leger, Schulwarte Bern, Kantonaler Lehr-
mittelverlag Bern, Schweizerischer Werk-
bung, Ortsgruppe Bern.

Die Ausstellung «Das Buch vorn Ma-
nuskript bis zum Einband» verspricht somit,
auf der ganzen Linie sehr aufschlussreich
zu werden. Ueber weitere Einzelheiten orien-
tiert der Prospekt, der in sämtlichen Reise-
und Verkehrsbüros, in allen Musik-, Buch-
und Kunsthandlungen der Schweiz unent-
geltlich bezogen werden kann. pd.
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!°âerdolt, bis noed 264 Uusvbsn bleiben, nnâ zvur so, âuss âie nng'gru-
ivbllebinsn-ronren <1., 3., S-, lour nsv.) nbsreinunâsr iieZsn nnâ

sèn»n âie seruâen <2., 4„ 6. Lour nsv,). Venn âer Rook à ertorâer-
Iwiw künse d--», ubketten.

I^el-e' Dertixs xsnzs Rüokenlünse 68 LIN. Rünse bis 2Nln L.rinioob 46 ein;
78 ein; Oberseite 92 ein; innere ^erinellänKe 44 ein. — lkîiieken: ^.n-

129 ülssebon. ltür âen.Sunin A bluàà — k vin Liutt. vunn iin
vilìekmuster veiìer; nueb nnâ vor âer Lunâniusebe 1 krütvben <Ilrn-
-ebisT i Nssvbe ubb,) lin Strieklnnster 78 Uuàein — 18 Lin; âunn ^iutt
»r à knrìsiteil. In âer i, xlutten Duâel über âen Rinksinusobenreiben
Meilen âie S, nnâ 4, kl-iselie üusuininenstrioksn <111 Uusvbsn). 8 oin

têr, ?"-^VoV LsAinn âss àniioebes un, seruâe Asinessen, novli 9 om
im Striokinnster nnâ âunn 8 LM Klutt. âe 33 àobssiinuseden in 7 Sinken
sdkötten, zniàt âie bieibenâsn 33 kluseben kür âen Ruisunssvbnitt.

lîoâter Vorâvrteil: àsoblus 88 klusvben. Din Alvlvker Sunin vie bsim
üüävn; âunn âie ersinn 17 àluseksn des vorâeren Ranâes <inii <isr Runâ-
mssà) slutt, über 71 Uusebon àus Striekinnster. Ds isi âurunt zn uvll-
ter âuss âusselbe unt âer linken Seite nuvb âer kuiiàniusolie inii <!

Zeàtsinusoksn besinnt nnâ vor âen 17 Lörtvbeninusvben <— vorâvre Ver-
âlnssblonâs) 1 Vrstolisn Ilext,
In einer vssuintböbs von 13 em <42, Duâei) virà ira slutten Rörtvben âss
I, Dnoptloob über 7„ 8„ 9,, 10. nnâ 11, klusvbv ssurbeitet. Ousseibe 8ni»l
used He 6 ein (— 25 A^visebennadeln) rvieâerbolen. Ini Striekinnster 78

Màà nnâ âunn âie sleivben Hbnebinen vie beini Rüoken.
Issede: vis Rselitsniaseden âer Versodlussblenâe nnâ âie tolASnâen 7

Usseden strivken, âunn 42 lâuseiivn ubketten <6 Vrütvben nnâ 7 Riuks-
masoben — Keinen) nnâ âie letzten Z.3 Naseben ank 1 vilksnaâel le^en.
5ll Uasoiisn kâr âen 1ì8eiien8oli1it2 neu auk3oiiln^sn, 70 I^aâeln doek
xlett sirieksn, rsseliniissiN vsrieili 8 àbnsìnnen <42 Nnsoben) nnà nnn
au Stelle âer ndKsI^etteten Na8eksn Mer âie Nn8elien âer I'n8eds Klatt
vsiter <78 Assolisn). In üsr 8, nnü W, Alniisn Unüvl rexelniàssiA vsrieîlt
Ze Z à.bnskinkn <72 Nsseben), lin snp^sn 8 vin slsii, ünnn reselinnssis
vorteilt über âen Ktrivkinnsterteil 9 Nayetien nnt'nelnnen (81 lVlasedsn)

nnâ über 64 Naseàen irn Ltrivkinnstsr éviter. Ver Vorâerteil dis 2nra
^.rinloeli 2 eni liëlrsr nl8 âer Rüelcen. Visse8 lVlelirin3,88 deini ^uenlninen-
nâlien nnterànld â«8 àlnloolie8 sinlinlten. àrnlooli 5, 4, 3. 2, 1, 1 Nn-
8elre (65 lV1n.8elien). Vein Re^inn âe8 ^rinl0elre8 nn 8 ein iin 81riek-
inN8ter nnâ 10 ein g'lntt. l^snek 5 ein Klntt knr âen Val8an88olinitt 12 Nn-
8elien alilîvtten, ànnn 5, 4, 3, 2, 2. 1, 0, 1 Maeelie. Dine Kleielie ^.eli8vl ^vie
beirn knvken, Dinker Vorâvrteil ent^eeenAsset^i xlviob, nnr oàns Linopt-
löelier. — 1?a8elienbörteken: vie adsàetteten Na8viien nnkkg88en,'5 Da-
âeln liovli reolite Leite links, linke Seite rvelits, ndketten nnâ âen nd^re-
kettvisn Rnnâ so nn âie Innsnseiie sorAknliiA nnnâbun, ânss vin 3 Us-
âeln déliés Lërìelisn entstellt.
^.erniel: àselilaA 62 l^laselien; ze 14inal in zeâer 12. ^saâsl nnâ ânnn in
Zsàer 8, I7s.âel sin àtnnA nnâ sni Sâlnss âer Haàel 1 àsvbv sut-
neliinen, bis âer ^erinel âie erkerâerlielie VânKs b^t (ea. 45 ern). Dnr
âie àinkuAel .le 2, 2, 1, 2, 1 l^lasede abketten, zs 7ina1 init 3 2vviseb«n-
naâeln ani Kelilnss âer l^aâel 2 l^laseben zinsaininsnstrieken, âann api
Sebluss zvâsr Usâsi dis 30 Usscben bleiben, âlese lniieinsnâsr sbkeiien,
Llra^vn: ^.nsolila^ 106 ^laseden (— ea. 32—33 em). ^.in Kelilnss leâer l^aâel
Ze 1 N, snknsdinsn, bis âer Dirssen 5 vin inissi, âsnn nrn Svdluss Zeâer
dlsàel 2 Asseli, 2nsnininknsirivksn dis 1VS Al.; âisse initeinsnâer sbksiisn,
Ausarbeiten, ^nsainrnennätien ns^v.: SorKkälti^es Ausarbeiten ist nnbs-
âinKi noivenâiK. Vor âkin ^nsnininennüden vsrâen kills leile, xennu in
idrsr riodtisen Dorin nnâ Vrösse, reodts Seite nnod unten, unk einen
vnAeltiseli ^sdektet, ant le 2 ein 1 Ktveknaâsl, ein Ant ksuobtes ?ueb
änrnbeiAslest nnâ sorstültis' Kebüsslt, — Rook: áin obern Rsnâe âns
Alsâerbnnâ ânnàben nnâ âen Rook nut âie srtorâerlioliv Veite Aleiod-
llinssix sindnltsn; ÄIN untern Rnnâs einen 4 Lonren breiten Snnin nâdsn,
— â^aeke: Vis Dalits init DaâsnsvblaA libktsn, âie àrniel einsetzen nnâ
?nr Anprobe riebtsn. l>laeli ser^kältiAer ^.nprobs âie l^äbts seliliesssn,
NIN vorâern Rnnâs Ze ein tlsdt- vâer SodrLs'bnnâ ^nrn bessern Kult un-
nnden, uni untern Rnnâ init seteilter Voile âen slntt xsstrivkten leii
nls Snnin <S vin breit). Den Drusen âopvelt so un âen Rulsunssobnitt
näben, âass er s'nt svbliesst nnâ klaeli lisAt. vie ^srinel über âie
àvbssi in Rültoden le?en nnâ evtl, ^.vdseiziolster snnüdsn, Dunn über
âie dlulite nnâ Sünine ein tenodtss ?nvk IeA;sn nnâ sorskültis dübeln.
Dntspreelienâ âen Dnnpklëobern âie Xnöiike annäden nnâ, ^vo netlvenâiA,
âie vrnekknëpke.

Schweizer Km»st in Kern
Nêti/àni 1S44

Im kîtllwsn âsr xroàssii iiàionètlsri Vsr-
àllàltuiix «Kâvsiiisr üniist in Lsrn» lin-
à ârsi xsàg'sns ^ussìsIItinMN sàt-t, von
ileiMl zen» in âsr Koliulvarte àm iiolvoà-
plàtî besonàsrs iàrsssànt auskâUsn iv-râ.
8!s vill iintor cìsm NtsI «Oss öueli vom
Dlsnàrîpt bis Zium Lindsnâ» ärsjsilsi àk-
xàii srküllsn: orstsiis tritt sis ein tur àis
l'iopâxisrunA- àsr sollöpkßrisoksn Arbeit un-
sewr eiàimisoliLN Leltriktstöllor, üVLitsns
küdrt »is <1is îivkâmâsÂMn UittsI, Vor-
kà» unà U»toàlisli xur rertixstsllnnK
tiliss Luolios vor, unà àrittsns vsrkolxt 8ÎS

og-n?. »IlMmà à Wel, àis ?r«uà um Zu-
ton Luok, às qualitutiv sinvunàkrm !;o-
svkriobsn, MSàt, Màimokt unà sinAsbuo-
àsn ist, zu Iieksn.

vituer à àsstolIunK: 21. Nu! dis 16.
àuli 1944. OsIkuunKSZsiton: llionstux dis
Loniàx 16—12 unà 14—17 lllir. àlontu-K
Kssokiossso. Eintritt 59 Rx,, Uiütür unà
Ltuàrsnàs 25 Kp.

IZröt'knunA um Lonntux, âs» 21. ài, 11

là', !n âsr Koàlvurts.
V s r u n sts, Its r âiôsvr àsstvUung'

8inà: Svkvàvrisodsr Loliriktstollsrvsrsin,
AolitvslZ. Luodàrueltsrvsrsîn, Lvuàikut àsr
«îlioinigrupitisvlion àsìsZten' àr Sodvâ,
Vsrà sodvHiZiààr i.îtàoxr«piiiiz»sâitî!,ôr,

IZik» ^.<7., 'Lii>ks.uksstâ à Sààvsr-
bunàvs àsr Mpisrvsrurksitsnilen Inàustrisnà Sodvà, Veàllâ Lokvà. V»pisr- unà
?îtpisr8tokk-rudrikuntsn, Vorbunà Sodvois.
11uotikinàôrmsi8tsr, oinixo Lviivsizsr Vsr-
Isgsr, Lvliulvurts Lorn, Xuntonulor
inittelvorlux Lsrn, 8oIiVkizsrÌ8e1>sr lVerk-
kunA', Ortsxrupps Lern.

Ois ^U88tsI1un<r «vs-8 Luck vom Kg.-
lluskript dis ?.um Lilldêinâ» vsrspriviit somit,
uuk àer xûnzsn Linie 8slir auksoltlussreieli
?.u verâen. Leber vrsitere Linzsìlivitsn orien-
tiert àsr Lroepekt, àer in sâmtlivbsn lìeise-
uncl Vsrkebrsbiiro8, in ullsn Au8ik-, Luvk-
unà IvunstkunàlunKsn àsr Hebvà unent-
^sltlivb bezoxeu veràen ksnu. pà.
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